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und mußte endlich vor der Übermacht aus Neapel weichen. Ludwig erjchien nun mit den

Banderien der Magnaten ein zweites Mal auf dem Kampfplab, führte eine Wendung des

Kriegsglückes herbei und eroberte abermals Neapel, aus welchem fich Johanna mit ihrem

Gemal nach Gaeta geflüchtet hatte (1350).

Clemens VI. belegte Ludwig, al3 diefer den neapolitanifchen Boden zum zweiten

Male betrat, mit dem Banne und forderte ihn nach der Einnahme Neapel auf, die

Erbfolgefrage der Entjcheidung des heiligen Stuhles anheimzugeben. Ludwig, der fich

überzeugt hatte, daß er den" Befig einer der ungarischen Herrjchaft fremd gegenüber-

ftehenden Brovinz ohne Flotte

nur mitden allergrößten Opfern

fichern fünnte, willigte in den

durch den päpftlichen Legaten

begehrten Waffenftillftand, der

fich 6i3 zum 1. Aprildesnächiten

Jahres eritreden jollte, unter

der Bedingung, daß der Papft

inzwijchen jein Schlußurtheil

fälle und wenn er Johanna

ichuldig finde, ihm die Königs-

wirede zuerfenne. Im alle der

erwiefenen Unjchuld Sohannas

verpflichtete fich Ludwig jedoch

jeine Truppen zurücdzuziehen

und die gefangenen Prinzen 
Das Siegel König Sigmunds. freizulaffen, wogegen Zohanna

ihm als Kriegsentjchädigung 300.000 Dufaten zu zahlen habe. Nach Fetjeßung diejer

Waffenftillftandsbedingungen Fehrte Ludiwig, vom Banne befreit und die Entjcheidung

der Sache dem Bapfte anvertrauend, über Rom nach Ofen zurück (November 1350).

Das Urtheil des heiligen Stuhles wide endlich gefällt und Johanna als unjchuldig

erklärt, nachdem fie „in behertem Zuftande nicht im Stande gewejen jei, den Mord zu

verhindern“. Hierauf z0g Ludwig feine Truppen aus Neapel zurüc, ließ die gefangenen

Prinzen frei und verzichtete, um feinem VBerdruß Ausdrnd zu geben, voll Verachtung auf

die ihm von Johanna zu zahlende Kriegsentichädigung (1351).

Während des vierjährigen neapolitanifchen Feldzuges hatten fich die Truppen

Ludwigs fähig gezeigt, die Ehre der ungarischen Waffen auf fernem fremden Boden, unter

jchwierigen Verhältniffen aufrechtzuhalten; diefer Nuhm und die Erfahrungen, welche die


